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1. Begrüssung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

Pendenz Dokumente 

M. Geinoz eröffnet die Versammlung und begrüsst alle 
TeilnehmerInnen.  
Ein herzlicher Dank geht an Michel Darbellay vom Schweizer 
Bauernverband für die Bemühungen in Bezug auf die 
Abstimmungsresultate vom 13.06.2021 
M. Geinoz erklärt, dass alle statutarischen Anforderungen 
eingehalten und die Einladung zur Mitgliederversammlung 
fristgerecht verschickt wurden. Mit der Anwesenheit von 15 der 
16 Mitglieder von NTGS wird die Beschlussfähigkeit festgestellt. 
Das Mitglied IG- Kalbfleisch lässt sich für die 
Mitgliederversammlung entschuldigen. 
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2. Wahl der Stimmenzähler und Protokollführung 
 

  

Michel Darbellay wird als Stimmenzähler und Cindy 
Kaufmann als Protokollführerin vorgeschlagen.  
 
Beide Vorschläge werden einstimmig angenommen. 
 

  

3. Genehmigung des Protokolls der Gründungsversammlung 
vom 26. Juni 2020 

 

  

Das Protokoll der Gründungsversammlung wurde gemeinsam 
mit der Einladung für die erste Mitgliederversammlung 
versendet. Es gibt keine weiteren Bemerkungen dazu.  
 
Antrag Genehmigung Protokoll: Das Protokoll zur 
Gründungsversammlung vom 26. Juni 2020 wird einstimmig 
angenommen. 
 

  

4. Bericht des Präsidenten 
 

  

M. Geinoz erinnert an den Start der NTGS mit ihrer Gründung im 
Juni 2020. Bereits im Voraus wurde jedoch schon viel Vorarbeit 
geleistet und erste Bausteine zur operativen Arbeit wurden 

  



 

 
 

bereits wenige Wochen nach der Gründung platziert. Ein grosser 
Dank geht an Reto Wyss für sein Engagement in diesem Prozess. 
Lukas Perler, welcher zum Geschäftsführer der NTGS gewählt 
wurde, startete sein Amt mit einem 50% Pensum bis Ende Jahr 
2020. Hier betont M. Geinoz die Wertschätzung der 
Zusammenarbeit mit dem BLV und dankt für die Flexibilität.  
Eine grössere Herausforderung stellte die Sistierung der AP22+ 
dar, welche die Finanzierung der NTGS in Frage gestellt hat. Hier 
bedankt sich M. Geinoz für die Kooperation der Bundesämter. 
Die neue Organisation Rindergesundheit Schweiz (RGS) soll ab 
Oktober 2021 ihre operativen Tätigkeiten an beiden Standorten 
Bern und Zürich aufnehmen. 

 
Antrag Annahme Jahresbericht: Der Jahresbericht wird 
einstimmig angenommen. 
 

5. Geschäftsbericht durch den Geschäftsführer  
 

  

L. Perler erläutert kurz die verschiedenen Tätigkeiten der NTGS. 
Er erklärt, dass der Aufbau der Geschäftsstelle reibungslos 
verlaufen ist und stellt die Mitarbeiterinnen kurz vor.  

 
Um die Arbeiten tierartspezifisch vorantreiben zu können, 
wurden die Ausschüsse Rind und Schwein gegründet. An der 
Gründungsversammlung 2020 wurde entschieden, den Fokus 
der Arbeiten auf die Rindergattung zu legen, trotzdem ist es ein 
Anliegen der NTGS, auch Arbeiten in den anderen Sektoren 
aufzunehmen. 
Die Plattformen sind ein Beispiel dafür. Diese dienen vor allem 
zum informellen Informationsaustausch zwischen den 
verschiedenen Organisationen und wurden für die Tierarten kl. 
Wiederkäuer/Hirsche/Neuweltkameliden und Geflügel neu 
aufgebaut. Für die Tierarten Rind und Schwein wurde der Lead 
vom BLV übernommen und die Plattformen weitergeführt.  

 
Die Website der NTGS wurde schnell aufgeschaltet. Bewusst 
findet man hier relativ viele Informationen nur im 
passwortgeschützten Bereich.  

 
Im April 2021 wurde der erste Newsletter herausgegeben. Das 
Ziel des Newsletters ist es, bei Bedarf über aktuelle Themen zu 
informieren, welche für die Schweizer Tierhalter von Interesse 
sein könnten. L. Perler merkt an, dass Inputs zu möglichen 
Themen natürlich herzlich willkommen sind.  

 
Durch die neue Tiergesundheitsdienst-Verordnung braucht der 
heutige RGD eine neue Trägerschaft und muss sich so neu 
organisieren. Das Ziel ist der operative Start im Oktober 2021.  
L. Perler gibt eine kurze Übersicht über den Zeitplan und geht auf 
den Status quo des Projekts ein (Mitarbeiter, Struktur).  
 

  



 

 
 

Für die nationale Seuchenübung NOSOS hat die NTGS die 
Übungsleitung übernommen und ist gerade dabei, das Drehbuch 
auszuarbeiten. Thema der Übung ist die Afrikanische 
Schweinepest.  

 
L. Perler gibt eine Übersicht über weitere laufende oder 
kommende Projekte und ermuntert die TeilnehmerInnen auf die 
NTGS zuzukommen, wenn Ihrerseits Wünsche zu konkreten 
Projekten oder Arbeiten vorliegen. 
 
Antrag Annahme Geschäftsbericht: Der Geschäftsbericht wird 
einstimmig angenommen. 
 

6. Rechnung 2020, Budget 2021, Mitgliederbeiträge 2022 
 

  

Aufgrund der kurzen Startphase hat der Vorstand sich für ein 
überlanges Jahr ausgesprochen. Die erste externe Revision soll 
Ende 2021 stattfinden. 
L. Perler gibt einen Überblick über die Einnahmen und Ausgaben 
der NTGS für das Jahr 2020, indem ein Überschuss erarbeitet 
wurde. Auch 2021 liegt das Budget im grünen Bereich, dies 
ermöglicht es, einen Teil der Anschubfinanzierung ins nächste 
Jahr mitzunehmen, weil einige projektbezogene Gelder 
wegfallen werden. 
 
Antrag Mitgliederbeitrag: Der Antrag, den Mitgliederbeitrag 
auf 3'000 CHF zu belassen, wird einstimmig angenommen.  
 

  

7. Entlastung Vorstand 
 

  

Antrag: Der Antrag, den Vorstand für die Tätigkeiten im 
Geschäftsjahr 2020 zu entlasten wird einstimmig 
angenommen. 
 

  

8. Wahlen 
 

  

8.1 Wahl der Revisionsstelle 
Unter diesem Punkt steht nur die Wahl der Revisionsstelle an. 
 
Antrag: Der Antrag, die Revisionsstelle t.schweizer AG in Lyss 
für 1 Jahr zu wählen, wird einstimmig angenommen. 
 

  

9. Aufnahme neue Mitglieder 
 

  

Die Suisag AG sowie die SwissVets AG haben fristgerecht einen 
Antrag um eine Mitgliedschaft bei der NTGS eingereicht.  

 
Antrag: Die Suisag AG und die SwissVets AG werden einstimmig 
als Mitglieder der NTGS aufgenommen. 
 

  



 

 
 

 
 

10. Anträge 
 

  

Bis zum Versand der Einladungen sind keine Anträge von 
Mitgliedern eigegangen. 
 
B. Sutter fragt nach der Meinung der TeilnehmerInnen in Bezug 
auf den Gegenvorschlag des Bundes punkto 
Massentierhaltungsinitiative. Dieser würde eine gesunde und 
vernünftige Produktion verhindern. Gerne würde er anbringen, 
dass hier im Rahmen der NTGS Korrekturarbeit geleistet wird. In 
manchen Teilbereichen stimmt es, dass mehr Auslauf eine 
bessere Tiergesundheit bedeutet, aber z.B. beim Geflügel kann 
das eine Gefährdung darstellen. Es wäre wünschenswert, dass 
dies nicht zum Obligatorium wird. 
 
M. Pfister unterstützt das Anliegen. Sie arbeiten hier eng mit 
dem SBV zusammen.  
 
J. Peter-Egli bietet im Bereich der Schweinegesundheit 
insbesondere der Biosicherheitsanliegen gerne Unterstützung 
an. Seitens GST, in Zusammenarbeit mit den betroffenen 
Fachsektionen wie der SVSM wurde eine Stellungnahme zum 
Gegenvorschlag zur Massentierhaltungsinitiative eingegeben, 
welche aber nicht sichtbar in den Vorschlag des Bundesrates 
vom 12. Mai eingeflossen ist. 
 
M. Geinoz möchte das Thema im Vorstand diskutieren und bittet 
um eine fristgerechte Einreichung der Anliegen. 
 
L. Perler bietet hier gerne Unterstützung in der 
Fachargumentation und Vernetzung der Mitglieder. Die NTGS 
soll jedoch nicht politisch im Vordergrund stehen.  
 
B. Sutter sieht die Rolle der NTGS in der Schaffung einer 
Argumentationsplattform. 
 

  

11. Verschiedenes 
 

  

K. Stärk weist die TeilnehmerInnen auf die Broschüren als 
Kurzzusammenfassung der Tiergesundheitsstrategie hin. Die 
Broschüren werden aufgelegt. 
 
Ein Dank geht an M. Geinoz für seine effiziente und umfassende 
Arbeit sowie an die Mitarbeiter der Geschäftsstelle NTGS, den 
Vorstand NTGS, die Mitglieder NTGS sowie an die Bundesämter 
für die gute Zusammenarbeit und grosse Unterstützung. 
 

  



 

 
 

M. Geinoz dankt herzlich für die Teilnahme und schliesst die 
Sitzung. 
 

 
 

 


